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Sektion Mythen SAC/Veteranen:  Hans Furrer, Veteranenobmann 
      Konrad  Annen, Gruppenleiter 
 
UNIVERSAL  FLUGREISEN AG:   Cloé Messeiller, Sachbearbeiterin bei UNIVERSAL 
      Max  und Rita Bonderer, Wanderleiter 
 
 

 

Hotel Laguna 
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Tourenberichte 
 

Hinreise,  Sonntag  8. Mai 

 
Der Bissig-Car erreichte Schwyz pünktlich um 05.45 Uhr auf dem Hauptplatz in Schwyz, wo 
der grösste Teil der Wandergruppe zum Einsteigen bereit war. Als erste Überraschung glaub-
te eine Teilnehmerin wieder nach Hause gehen zu müssen, weil sie weder ID noch Pass bei 
sich hatte. Obwohl Mallorca bzw. Spanien ein EU-Land ist, braucht es am Flughafen doch 
solche  Papiere. Was macht man in einem solchen Falle?  Frau geht sie zu Hause suchen, was 
erfolgreich war. Dies nur so, was alles passieren kann. Schlimmer ist wenn Mann  sich  ver-
schläft, was eintraf. Per Handy machten wir ihm dann Beine. Trotz dieser besonderen Ereig-

nisse erreichten wir den Flughafen 
pünktlich um 7 Uhr, wo bald das 
übliche Prozedere des Eincheckens 
und der Sicherheitskontrollen be-
gann.  Der Abflug erfolgte um 09.20 
Uhr mit etwas Verspätung. Der Flug 
war ruhig,  aber meistens über den 
Wolken und damit ohne Sicht auf 
die Alpen und Südfrankreich. Palma 
erreichten  wir um 10.50 Uhr und 
um 12.10 Uhr begann der Bus-
¢ǊŀƴǎŦŜǊ ǸōŜǊ {ΩWƭƭƻǘ ƴŀŎƘ /ŀƴȅŀƳŜƭΦ 
Ankunft im Hotel Laguna um 13.30 
Uhr.  Nach dem Empfang durch Di-
rektor Massanet persönlich erober-

ten bereits Verbündete den gewünschten Tisch im Speisesaal und schon bald konnte auch 
zum ersten Mittagessen ab Buffet geschritten werden. 
 

 
 

 
Leo kündigte bereits eine beabsichtigte Torre-Besteigung als Verdauungstour für den Nach-
mittag an. Andere  machten Siesta oder begaben sich an den schönen Hotelpool oder erkun-
deten den nahen Strand und die Temperatur des heute eher rauen Meeres. So war auch der 
Nachmittag schnell vorbei. Auf 18.00 Uhr war der Orientierungs-Apéro des Wanderleiters 

Gruppe Leo vor dem Ver-
dauungsaufstieg zum Torre 
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angesagt, welchen er auch gleich mit einem Glas Sangria stiftete. Das Wochenprogramm 
erfuhr eine einzige Änderung, indem die für den Donnerstag vorgesehene Wanderung auf 
den Mittwoch vorverschoben wurde, weil eine bestimmte Beiz mit Orangensaft-Ausschank 
am Donnerstag nicht offen gehabt hätte. Gut gelaunt ging es dann zum abendlichen Buffet, 
welches lustvoll präsentiert wurde. Schliesslich gab es im kleineren Kreis noch eine Ge-
burtstagsrunde mit Josy Schibli, welche die vom Hotel gestiftete Flasche Prosecco unbedingt 
mit ihrem Bruder geniessen wollte. So klang der Reisetag in der Hotelbar aus, denn schon 
bald  verschwanden die Veteranen in ihren Zimmern. 
 
         Konrad Annen 
 

Jordi 315m,  Montag 9. Mai 
 

Wanderung direkt vom Hotel  über sanften Anstieg meist im Wald zum Aussichtspunkt Jordi. 
Zum Mittagessen sind wir zurück im Hotel. 
 

¶ Leicht-mittel    Aufstieg 315m,   Abstieg 315m,  reine Wanderzeit  3h 
 
Leider unterliess ich es am Vortag jemand für den heutigen Tagesbericht zu gewinnen, wes-
halb ich nun nochmals über das Tagesgeschehen berichte. Am Abend regelte dann unsre 
Spanisch-Dolmetscherin die Sache mit dem Wanderbericht schreiben, indem sie einfach die 
Chargen verteilte.  
Der neue Tag bescherte uns einen wunderschönen, aber noch kühlen Morgen. Nach dem 
üblich reichlichen Frühstückbuffet rüsteten wir uns für die erste Halbtages-Wanderung auf 
einen nahe gelegenen schönen Gipfel. Da heute keine Mittagsverpflegung in den Rucksack 
zu packen war, genossen einige noch eine kleine Runde bei wärmender Sonne auf dem 
Strandweg. Dann ging es flach los entlang einer Landstrasse mit sanftem Übergang in eine  
grössere Steigung. Schliesslich wurde nach einer Stunde einen Passübergang erreicht. 
 

 
  
Für den  anschliessenden Aufstieg liessen sich nicht mehr alle begeistern, da es schon recht 
ǿŀǊƳ ǿǳǊŘŜ ǳƴŘ ŘŜǊ DǊŀǘ ȊǳƳ αDƛǇŦŜƭά ŜƘŜǊ ǎǘŜƛƭ ŀƴƳǳǘŜǘŜΦ 
 
 

Blick auf Cala Mil-
lor und Cala Buona 
(Fridolin und Rita)  
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Um 11 Uhr war aber das Tagesziel 
der Jordi erreicht. Hier oben befindet 
sich ein Beobachtungsposten für 
eine Art Feuerwache in diesem Ge-
biet, welcher auch besetzt und mit 
einer Funkstation ausgerüstet war. 
Im Übrigen bot sich uns eine prächti-
ge Aussicht auf die Strände von Cala 
Millor und der näheren Cala Bona 
(Buchten). Die Botaniker sichteten 
typische Inselflora und berieten über 
deren Namen. Um die Mittagszeit 
wurde es warm, was aber nicht dar-
an hinderte um 12.30 Uhr wieder im 
Hotel zurück zu sein, wo uns das  
Mittagsbuffet  erwartete. Auch die 

Wetterprognose für den kommenden Tag verhiess schönes Wetter. Für den Nachmittag 
stand noch ein Höhlenbesuch in den Caves de Arta auf dem Programm. Auch ein erfrischen-
des Bad im Meer oder Pool war noch möglich, bevor es zum abendlichen Apéro mit der Be-
sprechung des nächsten Tages ging. Ein prächtiger erster Wandertag klang langsam mit ei-
nem feinen Nachtessen und einem anschliessenden Schlummertrunk  in kameradschaftlicher  
Gesellschaft aus. 
 

          Konrad Annen 

 
 
 
 
 

Kurz vor dem letzten Auf-
stieg zum Gipfel wird noch ein-
mal verschnauft 
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Bucht von Alcudía,  Dienstag 10. Mai 

 
Kurze Fahrt nach Son Serra de Marina. Wir wandern 3/4h auf einem Waldweg bis an den 
Küstenort Son Serra de Marina. Von dort geht es auf Tuchfühlung mit dem Meer dem Strand 
entlang bis Can Picafort. Wer nicht wandern möchte, kann gerne auch mitkommen und mit 
dem Bus bis Can Picafort fahren. 
 

¶ leicht    Aufstieg 0m,         Abstieg 20m,                      reine Wanderzeit  3h 
 

 
Pünktlich um 09.00 Uhr fuhr unser Mallorciner-Autocar vom Hotel Laguna ab zur Tour 
<Bucht von Alcudia> nach Son Serra de Marina. Zur Teilnahme entschlossen sich 32 Perso-
nen. Mit dabei war das Wanderleiterehepaar Max und Rita Bonderer,  welches uns zu Beginn 
den Tagesverlauf schilderte und auf die zu erwartenden Besonderheiten aufmerksam mach-
ǘŜΦ {ƻ ǿƛŜǎ aŀȄ ŘŀǊŀǳŦ ƘƛƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ bƛŎƘǘǿŀƴŘŜǊŜǊ ŦǸǊ ŜƛƴŜ α[ŅŘŜƭƛǘƻǳǊά ŘƛŜ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜ 
Zeit bekommen. 
Um ca. 09.30 Uhr trafen wir im Hafengebiet von Son Serra de Marina ein. Ida und Vreni durf-
ǘŜƴ ƛƳ /ŀǊ ǾŜǊōƭŜƛōŜƴΦ {ƛŜ ŦǳƘǊŜƴ ōƛǎ /ŀƴ tƛŎŀŦƻǊǘ ȊǳǊ α[ŅŘŜƭƛǘƻǳǊά Ƴƛǘ ŘŜƳ IƛƴǿŜƛǎΣ ǳƴǎ ŘƻǊǘ 
um ca. 13.00 Uhr zu erwarten. Wir anderen machten uns sofort bereit zur Strandtour. 
Das Wetter war prächtig, es war  schön und trocken. Der nur zeitweise bemerkbare Küsten-
wind störte keineswegs. Wir genossen den schönen, abwechslungsreichen Strand. Viel durch 
Sandstrand (Dunes de San Real) watend, bestaunten wir die interessante Gegend. Auf der 
einen Seite das tiefblaue Meer, auf der Gegenseite das leicht gebirgige Land, abwechslungs-
weise bewachsen mit Schilfgras, Gebüsch oder lichtem Pinienwäldchen. Unsere Botanikerin-
nen waren da und dort gefordert und durften ihre Kenntnisse zum Besten geben. Verschie-

dene Blumenarten, wie 
Strand-Mohn, Horn-
mohn, Gelbmohn, 
Strand-Gladiolen, Stern-
auge usw. waren zu be-
staunen. Bei den Kräu-
tern war auch der Meer-
fenchel vertreten. Die 
Sträucher Eukalyptus 
und Ginster traf man an 
diversen Stellen. 
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Nach ca. 1 ½ Std. Marschzeit, machten wir den wohlverdienten Mittagshalt vor einem um-
ȊŅǳƴǘŜƴ bŀǘǳǊǊŜǎŜǊǾŀǘΦ 9ƛƴ ǎŎƘǀƴŜǊ !ǳǎōƭƛŎƪ ǸōŜǊ ŘƛŜ aŜŜǊŜǎōǳŎƘǘ α.ŀƘƛŀ ŘŜ !ƭŎǳŘƛŀά ǿŀǊ 
interessant und beeindruckend. 
 

 

Küstenwandern 
bei sehr schönem 
Wetter  
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- 
Der Weitermarsch bot uns noch illustres. Es kamen junge Damen auf Pferden dahergeritten, 
kurz danach durchquerten wir ein Nudistenparadies, wo uns zwei  voll Integrierte ihr glän-
zendes Hinterteil und der Nachfolgende den tief braunen Vorderteil präsentierte. Auch ka-
men wir zu einem antiken Gräberfeld, welches im VII. bis IV. Jahrhundert vor Chr. entstan-
den ist. Es wurde auch später noch als Bestattungsort genutzt. 

 
Das Gräberfeld enthielt ca. 300 Bestattete in Fötusstellung. Ihnen waren Waffen, Schmuck 
und Altagsgegenstände beigegeben, demnach  aus besseren Kreisen stammend. Diese Grä-
ber sind innen am Boden im Fels ausgehauen und darüber mit massiven Trocken-Mauern 

Ein Wehrturm an 
der Küste für welchen 
Zweck auch immer ? 
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umfasst. Eine Grabstätte bestehend aus einer Grabfläche von  ca. 1.20/2.20 m, deren einsti-
ge Höhen waren nicht mehr sicher feststellbar, dürften jedoch um die 1.50 m gewesen sein. 
Das Gräberfeld war auf kleinster Fläche unregelmässig angeordnet (einstmals ca. 800 m2 
gross). Diese Grabstätte gab Anlass zum Denken und Staunen. 

Die vom Tourenleiter 
vorgegebene Wander-
zeit wurde etwas un-
terboten. Wir trafen 
gegen 12.50 Uhr in 
Can Picafort ein, wo 
unǎ ŘƛŜ ȊǿŜƛ α[ŅŘŜƭi-
ŘŀƳŜƴά ǳƴŘ ŘŜǊ 
Chauffeur mit Autocar 
erwarteten. Nach der 
Durstpause fuhren wir 
alle zusammen dem 
Meer entlang nach 
Alcudia zur Stadtbe-
sichtigung. 
 
  
 

Wir durchquerten kurz die Altstadt bis zum östlichen Stadttor, marschierten wieder etwas 
zurück zu einer Aufstiegsmöglichkeit bei der Stadtmauer, stiegen hinauf auf die antike Mau-
er, die für Besichtigungen hergerichtet und gesichert ist und wanderten zum gegenüberlie-
genden Stadttor. 
Diese Stadtringmauer stammt aus dem 13. Jahrhundert. Sie war zum Teil nicht mehr vor-
handen, jedoch ein grosses Teilstück davon wurde erhalten und ist für Besichtigung und Be-
gehung frei gegeben. 
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So verging die Zeit schnell und wir mussten zum Bus zurück, um die Heimfahrt anzutreten. 
Die Rückfahrt verlief nun westwärts des Feuchtgebietes via Muro nach Canyamel zum Hotel 
Laguna. 
 
 
 

Es war ein schöner, beeindruckender Wandertag. Dem Wanderleiterehepaar besten Dank 
für die  
gute Auslese und Organisation.                  
                               Hans Furrer 

 

Soller, Muletta,  Mittwoch 11. Mai  
  
Busfahrt  ca. 1.5 Stunden nach Sollér. Dort sehen wir uns im Ortskern um und besuchen die 
Kunstausstellung von Picasso und Miró. Bald geht es über teilweise sanft ansteigende Wege 
mit alter Pflästerung weiter zu unserer Mittagsrast. Vorbei an eindrücklichen alten Oliven-
hainen wandern wir bis zur neu restaurierten Berghütte Muletta. Hier löschen wir den Durst 
und geniessen die tolle Aussicht. Nach weiteren 20min erreichen wir Porto Soller, wo uns 
der Bus erwartet. 
 

¶ Mittel   Aufstieg 300m,   Abstieg 300m,   reine Wan-
derzeit 4h 
 
Vorschlag bei sehr schönem Wetter: Cala Tuent wie vor 2 Jahren, retour mit Schiff nach Por-
to Soller 
 
Bei schönstem Wetter starten wir punkt neun Uhr die eineinhalbstündige Busfahrt nach 
Sóller, dem Ausgangspunkt unserer heutigen Wanderung.  

Wandern in der Altstadt   
     von  Alcudia  
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Wie wir später von Max vernehmen, handelt es sich dabei um die Königsetappe der Woche!! 
Die Fahrt führt quer über Mallorca und unterwegs erzählt Max Bonderer einiges über Land 
und Leute. Sóller ς auf arabƛǎŎƘ αƎƻƭŘŜƴŜǎ ¢ŀƭά- wird wegen seiner Fruchtbarkeit auch als 
Obstgarten der Insel bezeichnet. Im Vorfrühling stehen hier die Mandelbäume prachtvoll in 
Blüte. Sóller liegt mitten in den Bergen der Serra de Tramuntana und ist als Ausgangspunkt 
für Wanderungen ideal. 
 

Mitten im Ortskern 
starten wir die heuti-
ge Wanderung. Drei 
von uns trennen sich 
von der Gruppe, um 
mit Rita Bonderer den 
Tag zu verbringen. Auf 
sanft ansteigendem 
Weg mit alter Pfläste-
rung gehen wir durch 
Orangen- und Zitro-
nenhaine. Blühender 
Ginster leuchtet am 
Wegrand. Unterwegs 
queren wir zwei Mal 
die Schmalspurbahn, 
die von  Palma nach 
Sóller fährt.  

 
Sie erinnert an die Spanisch Brötlibahn. Nach ca. eineinhalb Stunden erreichen wir die Finca 
Gamundi, wo wir mit einem frisch gepressten Orangensaft unseren Durst löschen und den 
mitgebrachten Lunch an Tischen im Schatten geniessen. 

Mit dem Bus zur 
nächsten Tageswan-
derung 


